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Adl iswi l  Jürg Sturm ist  Schlussläufer des Teams nspir i t  of  Albiso an der Jungfrau-Stafet te

Der Letztewill der Erste sein

' Sturm mit den Laufschuhen, die er an der tungfrau-Stafette tragen wird, (tnesTanner-Schwan)

fürg Sturm rennt, seit er mit

dem Rauchen aufgehört hat.

An der fungfrau-Stafette tritt

der Schlussläufer des Teams

<Spirit of Albis> gegen gestan-

dene Spitzensportler an -

eine zusätzliche Motivation.

lnes Tanner-Schwarz

<Geld wie Heu haben die meisten der
anderen Teams, die gegen uns antreten
werden>, erzählt Jürg Sturm und fügt
optimistisch an: <Wir verfügen alar
über weniger finanzielle Mittel wie
Equipen grosser Konzerne, wie bei-
spielsweise die 3M Switzerland Innova-
tors oder das Art Furrer Team, dafür ist
jeder Einzelne von uns ein leidenschaft-
Iicher, hochmotivierter Kämpfer. Aus-
serdem werden wir bestimmt unter-

schätzt, was unsere Chancen, ganz vor-
ne mit dabei zu sein, absolut optimiert.D
Die Aussicht auf einen Spitzenplatz
oder gar auf den Sieg ist jedoch nicht
der Hauptgrund für Jürg Sturms Teil-
nahme an der legenddren Stafette, die
erstmals seit 58 Jahren wieder durchge-
führt wird: <Ich bin als Waffen- und Ma-
rathonläufer ein Einzelsportler und wer-
de meine Leistung erstmals nicht nur
ftir mich selbst erbringen, sondern fi.ir
ein Team. Das ist eine absolut aufregen-
de Erfahrung, eine tolle Herausforde-
rung>l, erklärt der durchtrainierte
Hobbysportler.

Kein Gramm Fett
Jürg Sturm ist tatsächlich ein Einzel-

kämpfer. Am letzten Züri-Marathon er-
reichte er in,seiner Alterskategorie den
beachtlichen 8. Schlussrang, und für
seinen letzten Ironman - 3.8 Kilometer
Schwimmen, 180 Kilometer Radfahren
und, 42,2 Kilometer Laufen - brauchte
er weniger als elf Stunden. <Lange Dis-
tanzen kommen meinem Alter entge-
gen. Ich bin nicht mehr so schnell wie

Junge, dafür ausdauemd>, erklärt der
Adliswiler Bürger, der mit dem Lauten

vor 26 Jahren angefangen hat' Er habe
damals mit dem Rauchen aufgehört, er-
zählt Sturm, und habe allfälligen Ge-
wichtsproblemen vorbeugen wollen.
Das ist ihm gelungen: Kein Gramm zu
viel befindet sich am Körper des Läu-
fers, der ftir die Kantonspolizei Gefange-
nentransporte durchftihrt und somit un-
regelmässige Arbeitszeiten hat' (Das

kommt meinem Tlaining sehr entgegen:
Wenn ich rasch eine Runde - beispiels-
weise nach Gattikon - laufe, sind die
meisten Leute an der Arbeit, und ich
kann die Natur in Ruhe4;eniessen>,
schwärmt er mit leuchtenden Augen'
<Die Bewegung hilft mir auch Stress
und Unruhe abzubauen.>

Gegen die Weltklasse
Bis ietzt ist Jürg Sturm noch nicht

nervös im Hinblick auf die Jungfrau-
Stafette. Auch sein Tfaining hat sich
kaum verändert: <lch trainiere momen-




